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Ach diese Loren

«Was weißt Du über Sofia?»

«Brustweite 95, Taille 58, Hüfte 95 .»

Illusion

Anekdoten-Cocktail
BHHnHHHHHHHHHI
Das kleine Mädchen steht vor der Kirche
^und sieht den Hochzeitszug. Auf dem

Heimweg sagt sie zur Mutter:
«Die Braut muß sich's in der Kirche
anders überlegt haben; und sie hat ganz
recht gehabt. Hinein ist sie mit einem
alten Herrn gegangen und herausgekommen

ist sie mit einem jungen.»

Die hervorragende Pariser Diseuse Co-
lette Mars sagte:
«Wozu heiraten? Warum sollte ich die
Aufmerksamkeit mehrerer Männer gegen
die Unaufmerksamkeit eines einzigen
eintauschen?!»

«Wenn alle, die schlecht von mir reden,

genau wüßten, was ich von ihnen denke»,

sagte Sacha Guitry, «so würden sie noch
viel schlechter von mir reden.»

«Ich habe Kinder sehr gern», sagte Sacha

Guitry. «Besonders wenn sie weinen;
dann bringt man sie nämlich aus dem
Zimmer.»

«Ein guter Film», sagt der Regisseur
Cecil B. de Mille, «fängt mit einem
Erdbeben an und steigert sich dann ununterbrochen

bis ans Ende.»

«Kauf den Strohhut», sagte der Schotte

zu seiner Frau. «Wenn du ihn dann in
ein paar Jahren abgetragen hast, kann
ihn noch immer die Ziege fressen.»

«Man muß seinen Ruhm ständig frisch
erhalten», meint der große englische
Erzähler Somerset Maugham. «Nichts
verwelkt so rasch wie Lorbeer, auf dem man
schläft.»

Der Untersuchungsrichter fragt den
Eskimo, der eines Verbrechens verdächtigt
ist:
«Was haben Sie in der Nacht vom 3.

März auf den 9. Mai gemacht?»

Zwei Fliegen spazieren über den Plafond.
«Haben Sie schon bemerkt», sagt die eine

GESCHENKPACKUNGEN

Eau de Cologne - Parfüms

Caravan Corsair India Lavender
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